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Suchergebnis

 

Echobot Media Technologies GmbH

Karlsruhe

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019

Bilanz

Aktiva

31.12.2019
EUR

31.12.2018
EUR

A. Anlagevermögen 39.986,00 33.875,00
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 12.242,00 9.742,00
II. Sachanlagen 27.744,00 24.133,00

B. Umlaufvermögen 1.065.758,12 478.921,98
I. Vorräte 4.300,00 4.343,00
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 303.802,79 280.631,02
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 757.655,33 193.947,96

C. Rechnungsabgrenzungsposten 55.598,83 40.046,28
D. nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 1.119.478,22 1.215.015,49
Bilanzsumme, Summe Aktiva 2.280.821,17 1.767.858,75

Passiva

31.12.2019
EUR

31.12.2018
EUR

A. Eigenkapital 0,00 0,00
I. gezeichnetes Kapital 29.412,00 29.412,00
II. Kapitalrücklage 755.588,00 755.588,00
III. Bilanzverlust 1.904.478,22 2.000.015,49
IV. nicht gedeckter Fehlbetrag 1.119.478,22 1.215.015,49

B. Rückstellungen 314.922,91 240.047,88
C. Verbindlichkeiten 235.380,90 194.518,52
D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.730.517,36 1.333.292,35
Bilanzsumme, Summe Passiva 2.280.821,17 1.767.858,75

Anhang

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: Echobot Media Technologies GmbH

Firmensitz laut Registergericht: Karlsruhe

Registergericht: Mannheim

Echobot Media Technologies
GmbH
Karlsruhe

Rechnungslegung/
Finanzberichte

Berichtigung der Veröffentlichung vom 17.06.2020

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2019
bis zum 31.12.2019

19.11.2020

Name Bereich Information V.-Datum
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Register-Nr.: HRB 711540

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Aufwendungen und Erträge
enthalten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist. Die Posten der Aktivseite sind, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt
ist, nicht mit Posten der Passivseite, Aufwendungen nicht mit Erträgen, Grundstücksrechte nicht mit Grundstückslasten verrechnet
worden.

Das Anlage- und Umlaufvermögen, das Eigenkapital, die Schulden sowie die Rechnungsabgrenzungsposten wurden in der Bilanz
gesondert ausgewiesen und hinreichend aufgegliedert.

Das Anlagevermögen weist nur Gegenstände aus, die bestimmt sind, dem Geschäftsbetrieb dauernd zu dienen. Aufwendungen für
die Gründung des Unternehmens, für die Beschaffung des Eigenkapitals und für den Abschluss von Versicherungsverträgen wurden
nicht bilanziert.

Rückstellungen wurden nur im Rahmen des § 249 HGB und Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den Vorschriften des § 250
HGB gebildet.

Die Wertansätze der Eröffnungsbilanz des Geschäftsjahres stimmen mit denen der Schlussbilanz des vorangegangenen
Geschäftsjahres überein. Bei der Bewertung wurde von der Fortführung des Unternehmens ausgegangen. Die
Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet. Es ist vorsichtig bewertet worden, namentlich sind alle
vorhersehbaren Risiken und Verluste, die bis zum Abschlussstichtag entstanden sind, berücksichtigt worden, selbst wenn diese erst
zwischen dem Abschlussstichtag und der Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt geworden sind. Gewinne sind nur berücksichtigt
worden, wenn sie bis zum Abschlussstichtag realisiert wurden. Aufwendungen und Erträge des Geschäftsjahres sind unabhängig
vom Zeitpunkt der Zahlung berücksichtigt worden. Die auf den vorherigen Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden
wurden beibehalten.

Einzelne Positionen wurden wie folgt bewertet:

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnutzung unterlagen, um
planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige
Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear
vorgenommen.

Forderungen und Wertpapiere wurden unter Berücksichtigung aller erkennbaren Risiken bewertet.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren
Risiken berücksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt.
Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Wesentlichen übernommen
werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht statt.

Angaben zur Bilanz

Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 5 Jahre und der Sicherungsrechte

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren beträgt  0,00 EUR (Vorjahr:
0,00 EUR).

Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert sind, beträgt 0,00 EUR.

Haftungsverhältnisse aus nicht bilanzierten Verbindlichkeiten gemäß § 251 HGB

Neben den in der Bilanz aufgeführten Verbindlichkeiten sind die folgenden Haftungsverhältnisse zu vermerken:
  

Haftungsverhältnisse nach § 251 HGB Betrag
  EUR
aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften 4.072,00
  davon durch Pfandrechte oder sonstige Sicherheiten gesichert 0,00
  davon Altersversorgung 0,00
  davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00
  davon gegenüber assoziierten Unternehmen 0,00
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  gesichert durch: 0,00
Summe 4.072,00

Die vorstehenden Haftungsverhältnisse werden aus folgenden Gründen nicht bilanziert:

Das Risiko der Inanspruchnahme aus den oben bezeichneten Haftungsverhältnissen wird gering eingeschätzt, weil der Kreditnehmer
seinen Verpflichtungen aus der Kreditinanspruchnahme in vollem Umfang nachkommen kann.

Sonstige Angaben

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer betrug 44,0.

sonstige Berichtsbestandteile

Karlsuhe, den 26.03.2020 - gez. Bastian Karweg, Geschäftsführer
 

Angaben zur Feststellung:
Der Jahresabschluss wurde am 26.03.2020 festgestellt.


